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Ich habe mal so gar kein Verständnis für Risikogruppenzugehörige, die freiwillig zur
Arbeit kommen. -Einfach, weil durch dieses Verhalten latent doch wieder Druck auf
andere ausgeübt wird oder zumindest Unruhe erzeugt wird, wenn das Getratsche
losgeht wieso Kollege x denn nicht auch zumindest für ein paar Stunden... etc. pp.

Ich vertrete auch Kollegen aus Risikogruppen und kann mir schöneres vorstellen, aber
dennoch ist es exakt richtig so.

Die Schüler werden auch mit Vertretung klarkommen (egal ob Unterricht über Prüfung),
da wird auch ein bisschen arg viel Geschiss gemacht teilweise..

Ich habe volles Verständnis für Risikogruppenangehörige, die zu ihrem Schutz zu Hause bleiben
und von dort wichtige Aufgaben auch von anderen Kolleginnen und Kollegen übernehmen (z.B.
Korrekturen), welche dafür eine erhöhte Stundenzahl im Präsenzunterricht abfangen. Kein
Verständnis habe ich jedoch für Kolleginnen und Kollegen, die aufgrund ihrer
Risikogruppenangehörigkeit einfach in der Versenkung verschwunden sind und nachweislich
keinen Austausch mit ihren Schülerinnen und Schülern führen, keine Aufgaben übernehmen
oder schlicht nicht mehr erreichbar sind.
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